
Informationsveranstaltung zu den
Anpassungen im Bundesmeldegesetz
digital, 10.12.2024



Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis, dass die
Schwarzwald Tourismus GmbH (STG) keinerlei
Rechtsberatung tätigen darf und sämtliche Aussagen
(und ggf. Korrespondenzen) in diesem Zusammenhang
zu sehen sind.  Alle Inhalte verstehen sich nicht als
Rechtsauskunft. Es handelt sich bei der Veranstaltung
um eine reine Informationsveranstaltung.

WICHTIGE INFORMATIONEN



Wir versuchen in dieser Informationsveranstaltung
auf die Schwarzwald-spezifischen Begebenheiten
einzugehen und bitten daher um Verständnis, dass
die Thematiken nicht vollumfänglich und
erschöpfend behandelt werden können.

WICHTIGE INFORMATIONEN



Trotz sorgfältiger Prüfung der Inhalte im Vorfeld kann
die Schwarzwald Tourismus GmbH keinerlei Gewähr
und Haftung für die Richtigkeit der Angaben
übernehmen.

WICHTIGE INFORMATIONEN



Ziel ist es, in den folgenden drei Themen-
Schwerpunkten Anhaltspunkte zu geben:

ggf. notwendige Anpassungen in kommunalen Grundlagen (z.B. Satzungen)

Vorgehen in Bezug auf die bereits gedruckten Vorlagen der Meldescheine

Auswirkungen auf die Vereinbarungen im Rahmen von KONUS

WICHTIGE INFORMATIONEN



UM WAS GEHT ES?
Im Sommer 2023 informierte das Bundesinnenministerium, dass für deutsche
Staatsbürgerinnen und Staatsbürger die Meldepflicht als Beitrag zum
Bürokratieabbau abgeschafft werden soll. 

Mitte März 2024 hat das Bundeskabinett den Entwurf eines Vierten
Bürokratieentlastungsgesetzes beschlossen. Bestandteil des Gesetzes ist die
Abschaffung der Besonderen Meldepflicht in Beherbergungsbetrieben für
deutsche Staatsangehörige.

Im September 2024 hat der Deutsche Bundestag abschließend das Vierte
Bürokratieentlastungsgesetz beschlossen.

Am 18. Oktober 2024 stimmte der Bundesrat dem Gesetz zu.



KOMMUNALE GRUNDLAGEN
Wann müssen Satzungen etc. angepasst werden?

grundsätzlich sollte die Satzung etc. bei Bezug auf das Bundesmeldegesetz
angepasst werden
wenn kein Bezug zum Bundesmeldegesetz vorhanden ist, braucht es
wahrscheinlich auch keine Anpassung



KOMMUNALE GRUNDLAGEN
Wann müssen Satzungen etc. angepasst werden?

grundsätzlich sollte die Satzung etc. bei Bezug auf das Bundesmeldegesetz
angepasst werden
wenn kein Bezug zum Bundesmeldegesetz vorhanden ist, braucht es
wahrscheinlich auch keine Anpassung

Was sollte weiter beachtet werden?
Das Gesetz bietet eine gute Chance, die Digitalisierung voranzutreiben.
In der Satzung sollte die digitalen Meldung als Standard definiert werden.
In Baden-Württemberg gilt das KAG als Ermächtigungsgrundlage hierfür. 



KOMMUNALE GRUNDLAGEN
Ausarbeitung der Satzung / Grundlage für die Erhebung von Gastbeiträgen
muss durch die Kommune erfolgen

die STG darf keine Vorlagen erstellen

als Unterstützung können die Handlungsempfehlungen des DTV / der Plattform
“Zukunft des Tourismus” / Resultate aus den Web-Seminaren dienen

Informationen werden auf der Website https://www.schwarzwald-
tourismus.info/meldepflicht zum Download vorgehalten



KOMMUNALE GRUNDLAGEN



VORGEHEN MELDESCHEINE
FÜR AUSLÄNDISCHE GÄSTE

DIGITAL & ANALOG

keine Änderungen, gleiches Verfahren wie bisher
ausländischer Gast muss Angaben gem. Bundesmeldegesetz machen
Meldeschein muss unterschrieben werden
Meldeschein muss gem. gesetzlicher Vorgaben vorgehalten werden

 



VORGEHEN MELDESCHEINE
FÜR GÄSTE MIT DEUTSCHER STAATSANGEHÖRIGKEIT

DIGITAL
Anpassungen durch den entsprechenden Anbieter umsetzen lassen
(Initiative zur Harmonisierung der Vorlagen)
Definition der zu erfassenden Daten aufgrund der lokalen Regelung /
Grundlage
für die Erstellung der KONUS-Gästekarte werden die folgenden Daten
benötigt:

Vor- und Nachname
An- und Abreisedatum
Gast-Kategorie (z.B. Erwachsener, Kind)
ggf. Anzahl der Mitreisenden
ggf. PLZ (zu Statistik-Zwecken)



VORGEHEN MELDESCHEINE
FÜR GÄSTE MIT DEUTSCHER STAATSANGEHÖRIGKEIT

ANALOG

Vordrucke können weiter verwendet werden

es ist eine Übergangsfrist bis min. März 2025 vorgesehen, ggf. auch darüber
hinaus

die Angaben werden “nur” noch zur Erstellung der Gästekarte und für die
Abrechnung der kommunalen Gast-Abgabe erhoben



VORGEHEN MELDESCHEINE
FÜR GÄSTE MIT DEUTSCHER STAATSANGEHÖRIGKEIT

ANALOG

im ersten Quartal 2025 kommt die STG bez. der neuen Vorlage zur Erfassung
von Gastdaten / Meldescheine für ausländische Gäste auf die Kommunen zu

ggf. können aus wirtschaftlichen Gründen die aktuellen Vorlagen auch
weiterhin genutzt werden



VORGEHEN MELDESCHEINE
FÜR GÄSTE MIT DEUTSCHER STAATSANGEHÖRIGKEIT

GENERELL

Gäste mit deutscher Staatsangehörigkeit müssen keine Meldescheine mehr
unterschreiben

für Gäste mit deutscher Staatsbürgerschaft haben die Meldescheine eine
andere Funktionalität: nicht mehr zu Meldezwecken, sondern zur Erfassung
der Gast-Daten, die zur Erhebung der Gast-Abgaben und zur Ausstellung der
(KONUS-) Gästekarte benötigt werden

 



VORGEHEN MELDESCHEINE



ANPASSUNGEN KONUS
in der KONUS-Systematik wird es keine Änderungen geben

die (gedruckten) KONUS-Gästekarten können weiter verwendet werden

in der KONUS-Vereinbarung mit den Gemeinden werden alle Bezüge auf das
Bundesmeldegesetz angepasst

es wird ein neuer Bezug zu den lokalen Regelungen hergestellt

die angepassten Vereinbarungen werden den Gemeinden umgehend
zugestellt werden (zur Info auch an TI’s)



ANPASSUNGEN KONUS



www.schwarzwald-tourismus.info/meldepflicht

WEITERE INFORMATIONEN

Aufzeichung der Informationsveranstaltung
weitere Informationen zum Download
Vorlagen zum Download für Gastgeber- und Gast-Information 



KONTAKT  

SCHWARZWALD TOURISMUS GMBH
CHRISTOPH KUNZ / LEITUNG MARKETING & DIGITALES
KUNZ@SCHWARZWALD-TOURISMUS.INFO
TEL. 0761 8964655


